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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[  ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[  ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[  ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[  ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





Im akademischen Jahr 2021 und 2022 habe ich 3 Terms an der UCL SSEES verbracht und in diesem Bericht werde ich meinen Eindruck teilen und über die Zeit erzählen.
Vorbereitung.
Der Vorbereitungsprozess war problematisch, da er während des Endes der Pandemie stattfand. Ich habe einen Termin für IELTS relativ spät (1. Juli) erhalten, die Ergebnisse kamen erst Mitte Juli. Da alle Dokumente miteinander verknüpft sind und es ohne Sprachnachweis keine volle Zulassung zur UCL gibt, konnte ich auch nicht sofort eine Bestätigung von der Uni bekommen, die für den Visumsantrag notwendig war.
Da die UCL eine große Universität ist, ist es ziemlich schwierig, sofort eine Antwort von ihnen zu erhalten. Ich habe sehr lange darauf gewartet, alle notwendigen Daten zu bekommen, um Unterlagen für ein Visum zu sammeln. Meine allgemeine Empfehlung ist, keine Angst davor zu haben, mehrere E-Mails an verschiedene Ansprechpartner(innen) zu schreiben, da meine Meldungen oft verloren gegangen sind. Die Kommunikation mit den Tutor(innen) von UCL folgte dem gleichen Prinzip: Wenn ich eine einzige E-Mail schickte, antworteten sie mir sehr selten. Je öfter ich schrieb, desto höher die Chance waren, eine Rückmeldung zu bekommen.
Das zweite Problem hing direkt mit der Pandemie zusammen: mir wurde 3 Wochen nach dem Termanfang ein Visum ausgestellt. An der UCL gab es diesbezüglich keine Probleme, leider habe ich die in der ersten Woche organisierten Veranstaltungen nicht besucht und kann sie nicht bewerten. 
Meine generelle Vorbereitungsempfehlung ist, spätestens Mitte Juni den IELTS zu bestehen und hartnäckig genug zu sein, um alle nötigen Informationen zu bekommen. Dann werden Schwierigkeiten, die sich Ihrer Kontrolle entziehen (Zeit für die Bearbeitung eines Visumantrags), keine Probleme verursachen.
Von Seite Viadrina: die internationale Abteilung war ganz unterstützend während der gesamten Vorbereitung, das hat sehr geholfen, als ich mir ganz viele Sorge gemacht.

Unterkunft
Ich habe es geschafft, mich rechtzeitig für ein Hall zu bewerben, und UCL Accommodation haben mir ein Zimmer in John Adams Hall gegeben, die sich direkt neben der UCL SSEES Building befindet. Wie ich schon in London feststellt habe, könnte ich für das gleiche Geld (177GBP pro Woche) auch was anderes von dem WG-Zimmer bis einer kleinen Wohnung nähe am Stadtrand finden. In den ersten Monaten habe ich gezweifelt, ob es die richtige Entscheidung war, dort zu leben, aber ein Zimmerwechsel bei UCL Accommodation ist ein ziemlich komplizierter Prozess, der gute Gründe braucht. Infolgedessen habe ich es nicht getan.
Der Service (Reception und Cleaning) im Hall ist ausgezeichnet. Ich konnte keinen richtigen Kontakt zu den Nachbarn finden, da unsere Interessen sehr unterschiedlich waren, was uns aber nicht am Zusammenleben störte.
Mein Rat fürs Wohnen könnte so sein: Eine zentralere Lage gibt sehr viel Mobilität zu jeder Tageszeit und Unabhängigkeit von öffentlichen Verkehrsmitteln. Wenn man auch nicht durch einen komplizierten Prozess des Wohnungssuch gehen will, sind Halls doch eine gute Möglichkeit.
Wenn Sie sich zu der angegebenen Zeit für die Halls bewerben, können Sie genau das Zimmer bekommen, das Sie möchten. Aber Vorsicht: Ich habe von Komilliton(innen) hier gehört, dass, wenn Sie das erste Angebot ablehnen, die Chance besteht, dass das zweite nicht gegeben wird.

Studium an der Gasthochschule
Ich kann nur Gutes über mein Studium an der SSEES sagen! Dies ist eine großartige Schule mit einer ausgezeichneten Bibliothek, interessanten Seminarthemen und hervorragenden Professor(innen) und Dozent(innen).
Ich habe auch Kurse aus BASc und Anthropology-Fakultäten belegt und war auch sehr zufrieden. 
Das Feedback von Professor(innen) und Dozent(innen) ist detailliert genug, um Ihre Stärken und Schwächen sowohl in schriftlichen Arbeiten als auch in Präsentationen zu verstehen. Ich hatte nur Essays geschrieben, daher kann ich nichts über die Prüfungen sagen, aber alles wurde über Moodle eingereicht, ich hatte kein Problem damit.
Leider habe ich es aufgrund der Absage des Kurses nicht geschafft, den Sprachkurs zu belegen. Aber ich habe gehört, dass sie hier (genau wie an die Viadrina) stark auf das Selbststudium ausgerichtet sind, also habe ich es nicht bereut.
Die Uni hat mir sehr gut gefallen, es gibt viele Freiheiten, aber man kann sich auch beraten und die Unterstützung bekommen. Man fühlt sich ganz wohl und unabhändig. 
Alltag und Freizeit
Meine Freizeit hier war von Term zu Term sehr unterschiedlich. Ganz am Anfang habe ich viel Zeit damit verbracht, durch die Stadt zu spazieren und die Universität kennenzulernen. Leider hatte ich Schwierigkeiten, Freund(innen)kreis gleich zu bauen: Da es wirklich viele Studierende gibt, habe ich die, die ich auf Veranstaltungen getroffen habe, nie wieder gesehen.
Bis zum zweiten Term habe ich es geschafft, einen Freundes- und Bekanntenkreis um mich herum aufzubauen, mit denen wir gemeinsam Zeit in den Computerräumen der Bibliothek und in Veranstaltungen von der Uni und außer der Uni verbrachten. 
Mit dem Budget hatte ich während der ganzen Zeit, in der ich hier war, unbedingte Schwierigkeiten. Da viel Geld für die Miete ausgegeben wurde, war es notwendig, alle Ausgaben und Einnahmen genau zu verfolgen. Im Durchschnitt wurden etwa 1.200 Pfund pro Monat ausgegeben, davon 250 Pfund für Lebensmittel, 700 für Wohnung und weitere 200 für Unterhaltung, Medizin, Kleidung und etwa 50 Pfund für Verkehrsmittel. Die wichtigsten finanziellen Schwierigkeiten traten nach Beginn dem Krieg in der Ukraine auf: Im Zusammenhang mit den Sanktionen wurden meine russischen und deutschen Konten gesperrt, und ich lebte einige Wochen mit sehr sehr begrentzen Budget. Es stellte sich heraus, dass dies auch schwer aber real sein könnte.
Allgemeine Empfehlung: London kann eigentlich eine Stadt für jede sein, weil sie so umfassbar vielfeltig ist. Ich verbracht viele Zeit beim Spazieren und universitäre und außeruniversitäre Veranstaltungen zu besuchen. Das war mir sehr wichtig, unterschiedliche Menschen, die nicht Studierende sind, kennenzulernen. Ich suchte nach events auf Eventbrite.co.uk und auf der UCL-Website. Für einen Betrag von etwa 20 Pfund können Sie auch ins Theater oder Musical gehen, wenn Sie wochentags Karten nehmen. Die USL-Communities führen auch viele Aktivitäten durch, die sie in ihren sozialen Medien veröffentlichen.

Fazit.
Ich denke, dieses Jahr in London hat mich als Person sehr beeinflusst. Ich habe nicht nur einen neuen Blick auf den ganzen akademischen Prozess bekommen, sondern auch ein anderes Leben gesehen und neue Perspektiven für meinem eigenen Zukunft erhielt.
Trotz der schwierigen Ereignisse, die meinen Aufenthalt in London begleitet haben, bewerte ich diese Erfahrung als äußerst positiv und bin froh, dass ich für das Semester hierher gezogen bin.
Am schwierigsten war die finanzielle Frage, aber meine Situation ist ziemlich spezifisch.
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